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VIERTEsS BILPD

HUGELKUPPE BEI TABOR

Vordergrund : Waldlichtung der Hochfläche . Rechts am

Paldesrand ein Holastog . Mittelgrumd : Das große , für

den Zuschiater unstehitbare Tal , uo das taboritische Volkł

lagert . Musił und dumpfes Stimmengewirr von fünfæig -
tausend Menschen dringt empor . Hintergrund : Entruckte

Hligelibellen . Auchi auf ihmen die Alinung von Falinen ,

Auſfauigen , Bewegung

PRARDUSCH

yinter dem einige Ordner stelin , ruft den Cemeinden ⁊u

Legt Eure Waffen ab , Brüder ! Prokop befiehlts . Wir

feiern einen Tabortag wider die Gewalt . Kein Be —

waffneter wird zugelassen zur Versammlung . Hier ,

Brüder ! Auf diese Haufen rechts und links , Gemeinde

für Gemeinde !

DIE ORDUNER

nehmen den Leuten ihre Spieße und Dreschiflegel fort und

legen Sie ↄ⁊uuι

ROKYVOGANA

kommt auf der Straße . Vor ihim ein Mann , der au , einer

langen Stange ein großes Kelchisymbol trägt . Roꝶycanas

ansichitig werdend , rufen einige . „ Roxycana ] Selit , Ro -

xyαα ] ! Cott grüße Dich , Vaàterchen . “ Sympatliie , aber

keine Begeisterung liegt in den Rufen

Dank , geliebte Brüder ! Folgt mir , ich bitt Euch ,

den kurzen Weg zum Taborstein , den Gott selbst

uns zum Altar errichtet hat . Ein Altar ohne Kirche ,
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ohne Prunk und menschlichen Zusatz . Dort sollt

Ihr das Sakrament des Kelches empfangen , von

dem wir nicht ablassen , und wenn die ganze Welt

uns darob ausrotten will . Dann aber möcht ich zu

Euch ein freies Wort reden über Psalm neunund -

sechzig , Versus fünf : „ Sie hassen mich ohne Ur -

sache . “ Gott möge uns Gedanken schicken , wie wirs

abwenden , daß die Welt uns nicht mehr hasse .

Kommt !

45

In diesem Augenblick fört man von de , Strabèe ſer

donnernden ubel einer sich%i näher wälzenden Menge .
„ Prokop , Prohop , Bruder Prokhopl “ Proꝶhoe - erscheint au
der Strahe , von einem frenetischen Menschienfenduel um —

dràngt . ſuli an ſunter ihim . Die Blilhinè fillu sich sogleich
mit einer berauschiten Massèe . Faſimen wwerden geschepungen ,
Dudelsdohee rasen . Prohop , der nur , lamgsam vorvodrts

Fommt , ist Seſin ernst . Alte Leute ſuie n vor ihum und RxdsSen

Sein Cewand . Frauen lieben ihine Kinden ihim entgegen .
Kranfe und Kruppel auf Krüchen umschiänmen ihin vdie

einen Wandertäter

STIMMENGEWIRR

„ Bruder Prokop , unser Engel ! “ „ Du unser Stolz ! “

„ Dieser Bub ist nach Dir benannt . “ „ Denk an mich ,

Bruder , ich bin ein Bettler . “ „ Auch mir ein Stück

Land , Bruder ! “ „ Hilf mir , Bruder ! “ „ Bei Taus

verwundet ! “ „ Prokop ! Prokop ! “ „ Sei stark , Wohl -

täter ! “ „ Wir Frauen wollen Frieden endlich ! “ „ Mach

ein Ende mit den Ausbeutern ! “ „ Rühr diesen Arm

an , Mensch Gottes ! “ „ Prokop ! “
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PARDUSCH

der die Hilflosigkeit Prohobs sielit , gibt den Ordnern einen

Wink und rujſt àber die Menge

Brüder und Schwestern , geht ! Hier auf der Kuppe
darf niemand verweilen . Ins Tal , zur Versammlung ,
Brüder und Schwestern !

Die Menge wird von den Ordnern abgedrängt und ver -

Schoindet im Tal

Prokxoßb und Julian allein

JULIXN

Die große Liebe der Menschen hat Euch erschöpft ,

Prokop .
PROKOP

Wenn sie so nahe kommen . . . Antlitz für Antlitz . .

Seht , seht . . . Dies dort unten ist gröhßer , viel gröhBer . .

Er bleibt im Anblicł des immelnden Tals versunken

Fünfzigtausend . . . Und es könnten hundert - und

zweihunderttausend sein . . . Dort , seht , bis nach

Chotovin lagern sie und an der Luschnitz hinauf , an

den Ufern unsres lieben Jordan . . . Und alle Ein

Leib . . . Spürt Ihr das große Geheimnis ? . . . Dort

unten ist die Einheit , die wahre Kirche , das Sakra -

ment , darob sich nicht zweifeln lägt .

Sieil Julian an

Ihr seid gänzlich unbewegt . Das hätt ich mir denken

können .

JULIXN

Nein , Prokop ! Ich sehe dies schöne Bild und doch
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ein andres zugleich . Die festliche Masse dort unten .

Und im nächsten Augenblick eine schwarze brüllende

Wolke .

PROKOP

Die Witterung des Edelmanns . Ihr werdet uns nie

begreifen .

JULILAN

Heiß müh ich mich , mein Selbst zu vergessen und

Euch zu begreifen .
PROKOP

immen ausblichend

Seht Ihr dort zwei Finger östlich von Chotovin den

großen Flecken ? . . . Es ist Bergstadt , ein deutscher

Ort . . . Die Deutschen im Land sind Tabors bitterste

Feinde . . Unausrottbar steckt der Herrendienst in

ihnen . . . Die Inbrunst unsres Volkes hassen sie .

Und dennoch , unbehelligt dürfen sie leben . . . Eine

Wegstunde weit von Tabor . . . Dieses Bergstadt ,
Angelo , ist mein großer Stolz . . . Auch die Deutschen

werden erwachen . . . Auch sie wird die Wahrheit

zusammenschmelzen mit uns . .

KLENAU

ſeomm von recſits auif dern Strabe

Mehr Volk als wir geahnt . Hier ist die Straße schon

frei . Aber von Borotin sind alle Wege noch ver -

stopft vom Zuzug .

Im Mittelgrumd tauohit RoρHαονααs Gestalt auif , als stunde
Ste quu , einer freiragenden Felsplattèe ubenm Tal . Dem Ju —
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Sciauen ist nur Sein Viertelprofil sichibar . Niedriger als er

erscheinen exstatische Brüderköõpfe , an deren Lippen er

den Kelch führt

TSCHXPEK

Fommt von linhs auf der Strahe

Immer die gleiche Unordnung bei uns ! Viel zu

wenig Redner sind vorgesehen . So bekommt der

Beschwichtigungs - Salbader , der Rokycana , alles in

die Krallen . Und er verkauft die Wahrheit um den

nächstbesten politischen Vorteil .

PROKOP

Ja , ich weiß , Tschapek . Nur dort , Wo Du stehst , ist

die lautere Wahrheit .

KLENAU

Ein Wort , Bruder Prokop !

Er zieli ihm aun Seite

Du mußt Dich vor den Rotten des Tschapek in acht

nehmen . Zusammengewürfeltes Raubzeug , wir wis -

sens ja . Ich hab Wind bekommen , daß sie den Fest -

tag stören wollen . Deshalb hab ich fünf hundert
meiner eignen Leute in den Wald gelegt . .

PROKOP

Schick sie nach Haus !

TSCHAPEK

Ein Wort , Bruder Prokop !
Zielib ihm auf die andré Seite
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Ich warne Dich vor dem Klenau . Herr bleibt Herr

trotz allem

PROKOP

Laß mich in Ruh mit dem Lied .

PARDUSCH

ſeommt von Rinten

Brüder ! Rokycana hat begonnen . Prokop und wir

Feldhauptleute sollen zum Kelch .

PROKOP

So gehn wirl . . . Priester Angelo , Du wirst das

Sakrament mit uns empfangen .

JULIAN

Nein ! Das werd ich nicht .

PROKOP

Was heißt das ? Warum ?

JULIAN

Weil ich nicht zu Euch gehör . Weil ich ein Gast bin

in Böhmen .

PROKOP

Du lebst nunmehr lang schon unter uns , Priester

Angelo . Willst Du jetzt beweisen , daß Du ein kalt -

rechnender Heuchler bist ?

JULIAN

Ich bin ein gehorsamer Sohn der heiligen Kirche .

86



HUGELKUPPE BEI TABOR

PROKOP

Priester Angelo ! Christus selbst hat Brot und Wein

eingesetzt . Die ursprüngliche Kirche verfuhr nach

seiner Satzung . Erst schweinische Päpste haben den

Kelch unterschlagen . Wir konnten Dirs Klar be -

weisen . Und Du hattest keine Wahrheit , sie dawider

zu halten .

JULIXN

Ich bin nur ein Mensch des Irrtums . Wenn Ihr aber

vor die Kirchenversammlung in Basel tretet , vors

Concil , das unter der Leitung des heiligen Geistes

steht , und den gerechten Vätern dort Eure Wahrheit

beweiset , . . ja , ich schwörs , . . ich will der erste

sein , der den Kelch empfängt .

KLENAU

Die Wahrheit ist jenseits eitler Menschen .

JULIXN

Seid Ihr keine eitlen Menschen ?

TSCH & XPEK

Der Kelch bedeutet Euren gebeugten Hochmut .

JULIAN

Dann bedeutet er Euren ungebeugten Hochmut .

PROKOP

Und wenn ich Dich zwinge , Angelo ?
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NLLN

ieiter

Du wirst mich nicht zwingen , Prokop .
Lãrm woalzt sioh nòſier

Ein Bruderhaufen funt Andreas Leithner , Kaufmanmn
aus Krumau , gebunden au , die Kußpp- e . Vuavocn hält

ijm am FKragen gepacket

STIMMENGEWIRR

Der deutsche Hund . . . Der Pfaffenkrämer . . Er

hat vor der Kelchfahne ausgespien . . . Er hat das

Volk beleidigt . . An den Bratspieß mit dem

Deutschen . . . Schneidet ihn in Stücke . . .

RORVYOANA

ommt

Ruhig , Brüder !

LEITITHNER

2⁴⁰ Probeoßp

Hilfe , Herr Bruder . . . Ich bin der Leithner aus

Krumau . . . Das ganze Land kennt mich . .

PROKOP

Du hörst die Anklage , Deutscher ! . . . Unsre Fahne

hast Du gelästert .

LEITHNER

Ich , ein gesetzter Mannl ? . . . Wär ich doch seitab

gefahren mit meinem Wagen . . . Eure Fahne

Was hab ich mit Eurer Fahne zu schaffen

AuSbrechend
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Ein Uberfall . . . Ein frecher tschechischer Uber -

fall . . Meine Waren stehlen . . . Hussitisches Ge -

sindel .

Aelfheulen der Menge , Leitſiner will sich losreißßen

PROKOP

Rulie gebietend

Wer zeugt gegen diesen Menschen ?

TVAROCH

voytyetend

Ich !

JULLN

gehit rnuhig und unbemerkt uber die Rampenstraßbe ab

PROKOP

Leithner ! Ein alter Krieger unseres Vaters Zikka

zeugt wider Dich . Einer , der für Gottes Wahrheit

oft geblutet hat . Er trägt das höchste Ehrenzeichen

unsres Krieges auf der Brust . Wird er lügen ?

STIMMEN

Der Deutsche muß brennenl . . . Nehmt ihn ! .

Aufs Holz !

Die Menge will Leiiſiner auj / den Holastoß heben

PROKOP

Halt ! Der Tabortag darf nicht durch Tod entweiht

werden . . . Straflos aber soll er nicht bleiben . .

Zwölf Stockhiebe !
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1 STIMMEN

Glück hast Du , Hund . . . Wir wollen Dir Hosen an -

N messen .

LETTHNER

Heilige Mutter Gottes .

Er wird forigeschileppt

PROKOP

zu den Haublleuten

Sorgt , daß kein Unrecht geschieht !

Alle ab bis auf Profo - und RoHyHα να

RORKVYOANA

Noch bin ich Christ und Priester . . . Sakrament

wird heut nicht gespendet mehr . . . Sie schlagen
einen unschuldigen Menschen .

PROKOP

Der Deutsche ist nicht unschuldig . .

ROKYCGANA

ins Tal schauend

Ich bin sehr kurzsichtig , Prokop . . . Scheint es mir

nur soꝰ . . . Aber ich sehe alles verwandelt . . . Keine

Begeisterung mehr . . Staub und Haß .

Profeo - scſudeigt

Du wolltest die Deutschen für uns gewinnen , Pro —

kop . . . Ja , ja . . Muß sich der Weise ewig vor 9
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dem Raufbold beugen ?. . Sicht so das Reich

Gottes aus ?

Prohob Sclub¹οt

Und dies alles nur , damit wir herrschen ? Nein ,

Prokop ! Kein Volk kann vie ein abgebundenes
Glied leben . Der versperrte Flußarm versumpft
und nur die Stechmücken freuen sich . Entweder

wir bekehren die andern . . . oder . . . Julians Brief

ist wohl zu erwägen

Tvoavoch , Hostinsyy und andere kommen

TVAROCH

Der steht nimmer auf , denk ich .

HOSTINSKV

Schweig , TVaroch ! Roheit schlägt sich mir auf den

Magen .
PARDUSCH

Schmell außtretend , weist auν⁰ aroch

Um der Gerechtigkeit Gottes willen muß ich diesen

hier anklagen , Prokop . Er hat falsches Zeugnis ab -

gelegt wider den Deutschen . . .

PROKOP

leise

Ist das wahr , Tvaroch ?

TVAROCH

Falsches Zeugnis ? . . . Ein Deutscher muß schon da -

für gestraft werden , daß er ein Deutscher ist . .
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Feind ist Feind . . . Ich kann nicht den ganzen

Tag Predigt hören . . Haltet Ihr uns für Kerzel -

weiber ? . . . Wir wider die Gewalt ? . . Sakra noch

einmal , wir sind die GewaltlI . . . Mit Gewalt kaben

wir Tabor geschaffen . . Vor Eurer Zeit . .

Lange Stille

PROKOP

Springt auf , uie um sich auf Tvarocſi 2u stuingen . Reißit
Sioi aber ↄunlicſe . Ruulig

Das Ehrenzeichen ablegen ! !

TschAEEH fommt

TVXAROCH

Am Witkowberg . . . Zwanzig Ritter hab ich er -

schlagen . . Väterchen Zizka .

PROKOP

Ihm das Ehrenzeichen abnehmen ! . . . Tschapek !

TSCHAPEK

eustanrt

Zikka selbst hats ihm verlichn .

TVAROCI

die Medaille mit der Hand umferampfend

Ich war der erste im Heer .

PROKOP

Pardusch !
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PARDUSCH

wirſt sich au Tvarochi und ird von ihm æaur Seitè ge -
Scuileudert

PROKOP

gelit langsam auf Tuaroch au

TVXROCH

knicht ausammen und virſt die Medaille Proꝶob au Füben .
Aufheulend

Dank Dir , Prokop . .
A4⁰

SCHARFER RUF

Bergstadt brennt !

Rauohi aus der Tiefe . Alles dendet Sich z2um Tal

STEPRXNEK

kommt atemlos

Bergstadt brennt . . . Sie plündern . . . Alles wie irr -

sinnig . . . Die Deutschen haben einen Bruder er -

schlagen . Nach Bergstadt . . Sie holen die

Spiege . .
Näerbrausender Lärm

PROKOP

Tschapek , Pardusch zu den Waffenhaufen ! !

Tschapeh und Pardusch mit den Ordnern stellen sich

rechts und linłs àι d n αauuνgeScuioten Spiehben und

Flegeln

Klenau ! Wo sind Deine Rotten ?
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KLENAU

Keine tausend Schritt weit .

0⁵ ⁰ab

PROKOP

nält inm an der Hand auruch

Halt noch !

Inudes hiat das Folk , auerst in Trußbps , danm in dioſter

Masse die Kuppe erreicſit . Es enlsteſit Sogleich ein uilder

Kamp ] , vbischen den Ordnern und der rasenden Menge .
Weiber - und Kinderschireie gellen

DIE MENGE

Unsere Spieße . . . Laßt uns doch , Brüder . . . Auf

die Deutschen . . Zurück da . . . Die Deutschen

Mit der Axt haben sie ihn erschlagen . . . Zurück . .

Das ist ja nicht wahr . . Den Benesch . . . Lüge . . .

Beruhigt Euch . . . Hilfſe . . Ah . . . Ihr erdrückt

mich . . . Maminko , Maminko . . . Gebt acht . . . Die

Kinder . . . Zu den Waffen . . Ihr Hunde . . . Unsre

Flegel . . . Zurück . . . Bringt sie um , die Verräter

Hilfe , Hilfe . . Vorwärts

Der Wind uent mäcſitige Raucſubolken ſier , die Sæene ver -

fansternd

PROKOP

Seſm, idbeit vorn mit Rofycαναά , Klenaul , Hostinshν

Angelo . . . Wo ist der Angelo ?

HOSTINSKV

Längst verritten . Weißt Dus nicht ?
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ROKVYGANA

nebt erschuttert die Armèe

Der Tabortag wider die Gewalt ! !

In diesem Augenblich zersprengt dièe Menge mit einem ge -

waltigen Triumpligeschirei die Ordnerkettèe und bemächntigt
sion der Paffen

PRORKOP

Klenau ! Weg abschneiden ! Niedermachen , wer sich

widersetzt ! !

Klenau sturæt ab

Immer dioſten die scſneααe ? Raucoheolten . Flegel ,
Stangen , Shießbe , Fahmen . Das Hussitenlied durchein -

ander von allen Seiten
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